
durchlaufende Vorlesungen Die Geschichte der Liturgie Lateinischen
Bereich Theorie unı Praxıs des lturgischen Gesanges wurden Lag-
liıch gehalten Der Berichterstatter un Dom Edmund Kestel OSR VOo!
Conception EeYV, Missouriıi teilten sich diese Aufgabe Dazu wurde
en täglich E1INE Einführung das Offizium des nächsten es durch
den enden Liebhaber der Psalmen Father athıs gegeben cht VOr-
tragsreihen VOI)l Cr OC Dauer behandelten robleme cdie TUr
weltieren Kreis VOILl Interesse Dom Godirey Diekmann VO  > ST John
EeYV, den sakramentalen ebenswe aqals christlichen Wesg, Professor
ıllis Dwight Nutüung VOnNn der University OT OILre Dame die Art WI1IC
ale die Liıturgıe anschaut Pfarrer einno. VO  m Sunnyside ashing-
LON Kirchen un Friedhöfe MsgrT Hillenbrand VO. Chicago die Stellung
der Lıturgie der Katholischen Aktion Pfarrer Bernhard aukemper VON

Chicago die Stationskirchen un die Messen der Fastenzeit Dom Beda
Scholz VO Conception SV“ das Kırchenjahr Dom Damasus Wınzen
VO  ®} ST Paul’s Priory, Heilige Schrift un! Kirchenjahr und der hoch-
würdige Herr Gerald Professor fIlr Liturgie die Ziele und
Objekte der Liturgischen Bewegung Es steht IN qls 1813 der Beteiligten D
nıcht C1N TiEe ber den Inhalt dieser Vorträge en Doch
ich der Wiırkung auf die Horer feststellen daß besonders d1e Orra
„‚Kirchen Tiedhoöfe‘‘ un „Heilige Schrift und Kirchenjahr““ durch
die geistvolle un lebendige Art der Vorfragenden den nachhaltigsten
1INATUC hinterlassen en In len Vorträgen War die Diskussion
außerst ebhaft überhaupt die freie ussprache den Vereinigten
Staaten ach Vorftrag eliebt WwIrd ber ıer War eın Sanz DeCIS
sönliches Interesse das d1e Hörer azu veranlaßte Es War sehr gunsüg,
daß der ersten ugustwoche die Tagung der Katholischen Aktion für
das a and Notre Dame stattfand die Teilnehmer beider
Kurse sich Der SEMECINSAMU TODIiIemMe austauschen konnten

Den SC des akademische es machte diıe gesungene Complet
der viele tudenten und HOörer auch aus den anderen Kursen die

gleichzeitig abgehalten wurden m1% wachsender Freude un! anwachsenden
Stimmen teilnahmen Rührend WarTr der Eıfer m1t dem VOL allen die 'Teil-
nehmer dies etzten es die Rand des Campus notdürftig
errichteten Baracken wohnen mi1t ihren jJungen Frauen die Complet und
den nachfolgenden sakramentalen en m1ıtsangen Es 151 1el ealısmus

Amerika Wenn WI1IE Notre Dame ZU. Höchsten un! ZU heiligen
Dienst der Gemeinschaft hingelenkt WIrd WIrd sich ZU en füur
Kirche und Land auswirken. Es besteht die begründete Hoffnung, daß der
glückliche Beginn X11  en Hochschule für Liturgie Sich
bleibenden Einrichtung entwıickeln WIrd. Pläne IUr die naächsten VIieTI Jahre
SiNd schon gefaßt Die Vo erwirklichung der Absıiıchten des seelen-

Xeifrigen Father Michael athıs und Se1INer Mitarbeiter ieg Gottes and.
NLU.:„Prof. ID Thomas Michels, OSB

NT  UN:! DER LITURGISCHEN RBEIT SPANIEN
Die erscheinende NLEUEe Zeitschrift „nRevista Liturgica““

(L, schre1ibt 1 e1N er programmatischen Orwort . INre Leser a. ber
die JlNturgische Bewegung Spanien:
Wır nd chon weit VO] T 1912 entiIiIern aber WT heutigen Freunde

der urgle SiNd SoOhne der ersten funfzehn Jahre uNSeTECS Jahrhunderts Jahre,
die Vorläufer JENET ewegung d1ie ‚eute erleben In SeNTr Kkurzer Zeit,



nach dier erlautbarung des „Motu PTOpPT10 Pıius uüber CLE Kirchen-
folgten 1881 NSeICT DiOzese Ssie Z ihren kKkiınfußberei auch all

anderen 1Ozesen Q1eser Provınz und viıele darüber ninaus) die olgenden
wichtigen kre1i1gn1ısse Kongreß fur Kirchenmusik (1912) Kongreß der christ-
lichen uns 1913) und Erscheinen der eITS! 99  Nristliches eben‘“‘ C1e
daz ESTLIMM' WaTr den fruchtbaren Liturgischen Kongreß (1915) VOorzubereıten
und fortzusetzen SO machtvol W1€e der VOoO  5 Cden namhaftesten ersönlichkeiten
unNnserer kirc  ıchen Welt inklang MmMi1t der Hıerarchie aus-
gehende MD S WEeIT un tief Warcn die Ergebnisse AT dem Gebiete Cdes
1SU SCNH eNS

Tatsachlıch ubertrafen d1e Früchte alle krwartungen Das eßbuch ist.
bereits bevorzugtes UuC fast der Gesamtheit der Gläubigen J1ederTr-
aufbau, Ccier Wiederherstellung und Ausschmückung der Kirchen offenbart
sich C1NE fast. einmuuge lıturgische eSschmacksrichtung; den Semminaren
wurde dem Unterricht der Liturgie un gregorlanıschen G(resang die
gebührende Bedeutung eingeraum(t; und, WdS wichugsten 1ST, den
„Scholae Cantorum:“‘ wurde SLETS wachsende Zahl VO  ®) Gläubigen INı-
mengefaßt.

Warum Noyl nıcht als Erganzung weıten und großartigen Bewegung
111e Zeitschrift darnach streben, Cden noch Nıcht Überzeugten die Schätze der
Heiligung nahezubringen die offiziellen Kult der uirche enthalten SINd, 198
ıb ihnen ( Wunsch wachzurufen diese Schätze besser kennenzulernen un

ihnen 1V teilzunehmen pflegen die LIebe ZU gregorlanischen esang
und diejenıgen die ihn pfiegen, Der Se1INeN Ge1ist Nd SC1INE korrekte Aus=
führung belehren Cd1ie Mißbräuche bekämpfen die Nachlässigen
die Ex1istenz einNner kirchlichen Gesetzgebung Sachen des ultes ET1INNEIN
die Tatıgkeit unNnseTeTr „Scholae antorum-‘‘“ bekanntzumachen und als am der
Eınheit unter innen dienen?

Nachdem die erwähnte Zieitschr1 „Vida Cristlana“‘ (Christliches Leben)
ihr Erscheinen eingestellt hat un Schwierig 1st diLie :UC| MI1T unNner gleich-
wertigen Publikation auszufüllen WIaTu: iıcht wen1gstens MIL1T Nne anderen
bescheideneren Publikation den gleichen Idealen dienen die d1ESE Zeitschrıift
ausgedrück: hatte ıhrem Wahlspruch „ In aedificationem N1S NTIStN“

Das WaTr der UNSC der ırektoren der 99'  C  ae Cantorum:‘‘ eın Wunsch
der nach vielen tastenden Versuchen notwendıgen erzögerungen sich
kristallisierte dieser Zeitschrift die sich Rıchtschnur 1MMT die OTTEe
Pıus welcher sagte „Die aktive eilnahme der Gläubigen den heiligen
Mysterien und dem öffentlichen und feilerlichen Kult der Kırche LST, die erste
und unerläßliche Quelle Cdes christlichen eEistes€C

Wir glauben, daß mit dem Gesagten uLSer Programm genugend umrissen
SO W1e unserTe Bewegung geboren 1st, aAus den richtunggebenden E

We1Sungen des Papstes werden WILT unerschütterliche TTeue bewaäahren dem
ENlsSte und dem Wortlaut dieser Orientierung

Über die iıturgische rbeit den letzten ehn Jahren berichtet Heit der
„Revista Laiturgica‘‘ Die „ScCHOla@ Cantorum“ SINd das Hauptarbeits-
geblet 1941 fanıdı tell Sem1inar Barcelona c1N€e Sroße Tagung STa
weilcher dreißig Schulen MIT ZziCrka 600 Sangern teilnal  en; besondeTe Kr=
wähnung verdien: die vollendete ML des Gesanges IDal Berucht über
die Gregorlanischen ChOöre Cder einzelnen Pfarren wurde gegeben 1942 War

Zusammenkunft aller gregorlanıschen ruppen der 10ZEeSE Barcelona
San Cugat diel Valles Bemerkenswert 1sST bei dieser Gelegenheit fast

alle Teilnehmer Cdas Abzeichen der „ScCholae Cantorum‘““ rugen, welches für
die ausgebildeten Sanger geschaffen wurde. Über 1000 Sanger haben C“ damals
bereits erworben. 1943 1€ San Jose T101 Vicente Pıera Nnen Vor-
trag über das Thema 99°  e Schönheit des Gregor1anıschen
esanges LTST uni—irenn ba verbunden mıt dem ChHharakrter
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d e Er mMuß betend SESUNgeEnN werden‘‘ Denfalls 1943 wurde
E der Basılıka Frau der Onige El P1ıno “11 Ponftifikalvesper g..
fejert welcher 1000 Sanger tellnahmen Der B1ischof außerte bel Ayeser
eieennent den. ausdrücklichen Wunsch daß k f ı9
S c'h an LO 4061 MOSE Im gleichen Jahr fand San uga
de] Valles e1INe gTroße Eihrung für GreEgOor10 Sunyol STatT, T welcher u auch
der Hochwürdigste Abt VO  5 NMontserrat teilnahm. 1944 und 1947 tLagten

Cder spanıschen Hauptstadt 1in eucharistischer und E1 katechetischer Kon-
greß be]l welchem aucn Besprechungen uUuber 1LUNgIiEe und sakrale: Kunst unter
dem Vorsitz VO  - Abıt Sunyol abgehalten wurden Bei den liturgischen ETernNn
wechselten Sanger der Scholae Cantorum M1 den Seminaristen aDn für 1INTE
mustergültigen GFTEesange konnten S11 d1ie Glückwünsche des papstlichen Nuntaus
entgegennehmen An dem katechetischen KOongreß nahmen Stadion
Montjuichalle Semmnariıisten nd Mitglieder der Scolae Cantorum der DIOzes?
te1l Am Choralgesang beteiligten cn 60 000 Kıinder In einzelnen Pfarren
wurden lıturgische Wochen abgehalten. An den verschiedenen Konservatorien
VO  e Spanıen wurden Lehrstuhle für Gregorl1anischen Gesang errichtet; LE}
Barcelona erhielt Miguel Altisent die Berufung auf diesen Lehrstuhl

Die noch wıirksamen Grundlagen FUr die Uturgische Arbeil
dieser e1ıl s$ind dıa

BESCHLUSS DES LITURGISCHEN ONGRESSES
VO  P MON'TSERRA 1915

Wır entnehmen ihnen Lolgendes
D1ie akftıve TFeilnahme der Gläubigen den hl Mysterien un der

öffentlichen und feierlichen Anbetung dier ırche 1ST. die erstie und unerläßliche
Quelle des waäahren christlichen (ze1stes die uniıverselle un fruchtbarste Form
des Gottesdienstes und der sicherste Weg ZU)  r Erreichung der CISCHECN Heiligun

Die Teilnahme des gläubigen Volkes den liturgischen Handlungen
MuUu. vollständig S17 durch Anschluß d1ie hl Texte und Teilnahme 0008 (resang

Da das Nl Meßopfer ‚entrum. der Liturgie 1ST. haben die Gläubagen Cadfızr
Sorge Y tragen daß hre Anteilnahme a der Meßßfeier mi1t. e1NETIN Höchstmal3
N1NeTeTr und außerer Teilnahme verbunden 9 daß S11 ch BEWILSSEIM S1ıanan
als Mıtzelebrierende M1 dem Priester ühlen und Ssiıch MT, nNnıchts anderem
befassen als mi1t dem. eigentlichen pIer.

Die Pfarre, ursprunglich Zielle der hierarchischen Institutionen Uund
direktes Werkzeug des Hırtenamtes Cdes Bischo{s, ist, die Heimaft der Christen
Daher S1e MT allen NMlıtteln: ihrem Leben und ihrer Ent£faltung De1-
iragen indem JR ß ıhren Ferern teılnehmen, insbesonderle el OCHNam als
dem offiziellen und tTejerlıiıchsten Akt der Liturgıe I88! der Pfarre Dabei darf N1€e
Vergessecn werden, daß dias christliche Leben unNsSso starker und die apostolische
Täatigkeit UmMMSo wirksamer SEL wird, sStarker die Lebenskraft der Pfarre SiCH
geltend MaC und DESSET die LiturgLegepflegt WILIO.

Da die Uturgie die fruchtbarste ethode der Erziehung des Geistes
eiINES christlichen Lebens 1ST, I1LUSSECN. alle, die mit der religiösen ET-

ziehung Dbetraut SINd, dafür SOLSECH, ihr den Charakter C111r waäahren liturgischen
Katechese als lebendige Glaubenslehre und Vorbereitung der Gläubigen ZALLE
aktıven Teilnahme a den Kulthandlungen geben

Damit d1ie Popularisierung Cder liturgischen Frömmigkeit wirksam werden
kann, MuUu die Kenntnis und der Gebrauch der offiziellen Bucher der Kiıirche
der Volks- un uttersprache vorbereitet werden. Der Kongreß empfiechlt
diesem WIEC das Eucologium der ersten katalanischen Übersetzung lıturgischer
er die VO  ® ihm selbst herausgegeben wOorden SIN

Der lturgische Kongreß VO  5 Montserrat Proklamiert iın Ehrfurcht als
Norm für die liturgische Wiedergeburt die KRichtlinien, welche der Papst ınm
gegeben Mat,
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